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Das Forschungsprojekt in der Lehrerbildung erforscht innovative Wege der Inklusion vor dem Hintergrund eines globa-
len kritisch-theoretischen Humanismus: Welche Akteurschaften lassen sich im Rahmen von inklusiven Bildungsprozessen 
festmachen? Wie eignen sich z.B. Personen ,mit’ oder ,ohne Migrationshintergrund’ Bildung aus humanistischer Sicht an? 
Zeigen sich Teilhabeprozesse im Sinn eines konjunktiv-inklusiven Erfahrungsraums? Der Berufsfeldbezug des Forschungs-
vorhabens für die Lehramtsausbildung am Hochschulstandort Salzburg ergibt sich durch den aus dem unmittelbaren 
Wissenstransfer gewonnen Befund: in Hinsicht auf die Lehrerprofessionalität bezüglich pädagogischer Reflexion und des 
Kompetenzerwerbs eigener Lehrer_ innen-Performanz, um schulische, hochschulische oder universitäre Bildungsräume 
im Prozess eigenen Unterrichtens erfolgreich zu humanistischen und inklusiven Bildungsräumen gestalten zu können. Wie 
kann humanistische Bildung erfolgreich in die inklusive pädagogische Schulpraxis transferiert werden? Auf welche Fakto-
ren der empirischen Erfahrungswerte kann dabei zurückgegriffen werden? Wie entscheidend ist u.a. ein ,Migrationshin-
tergrund’ in Kombination mit ,Sozialstatus’ und ,Geschlechterzugehörigkeit’ für den Bildungserfolg? Gerahmt werden die 
erhobenen Daten in komparativer Weise mit bildungsrelevanten internationalen Daten: Wie zeichnen sich dort gelungene 
humanistische Inklusionsprozesse aus (Frankreich, Niederlande)? Wie zeigen sich dort stattfindende Inklusionsprozesse in 
individuellen und konjunktiven Sozialräumen pluralistischer Gesellschaften? Wie können Lehrer_innen im internationa-
len Vergleich gelungene Bildungsräume für inklusiv-egalitäre Differenzräume erfolgreich herstellen? Wie kann daraus Em- 
powerment für die Lehrer_innenschaft in der Aus-, Fort- und Weiterbildung für die pädagogische Praxis am Hochschul-
standort Salzburg erwachsen bzw. dafür erfolgreich vermittelt werden (z.B. mit Bezug auf die Qualitätssicherung)?
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